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aber die Entwickelung der Barockzeit zufchritt, je mehr die zweite Hälfte des

XVII. Jahrhunderts dem XVIII. Jahrhundert entgegeneilte, um fo mehr nahm auch

die Strenge der Kompofition zu
Gunften freierer dekorativer An- Fig- 136—

ordnung ab, und um fo mehr ging

die architektonifche Gliederung in

die plaltifche Dekoration auf. Die

Oudekerk in Amlterdam enthält

eine grofse Reihe folcher Epita«

phien. Einfach noch und in ver-

hältnismäßig itrengen Formen der

Spätrenaiffance gehalten find die

Epitaphien des _?akab wm Hams—

/eer/c (*l- 1607) und des Cornelz's

Yanszoons (*i- 1633)‚ die H de

Kegwr und _?‘akoä wm Kampm

zugefchrieben werden. Dagegen

zeigen die Epitaphien der Admi-

rale Aéra/mm mm der Hilft von

Artis a'e IViI/z (1666), Willem van

der Zum (1- 1669) und _?faak

STL’EZI'S (*i- 1673) von Ronzöout Var-

/m/ft alle Zeichen dekorativer

Aeufserlichkeit. »Das um eine In-

fchrift oder ein Seetreffen-Relief

gruppierte kräftige Rahmenwerk

diefer Denkmäler wirkt bei de

HQI/L überladen‚ fchwunglos, der

Ausdruck der Figuren, namentlich

des fchlummernd dargeftellten See«

helden, unbedeutend, während Ver-

lmlfl's weit überlegener Künftler—

geift feinen von Trophäen, Ern-

blemen und dergl. erfüllten ge—
fchmackvollen plaltifchen Kom—

politionen Schwung der Formen

und zugleich Befeelung zu ver-

leihen vermochte.« (Ga/land.)

Immerhin wurde das äufserliche

dekorative Element zum herrfchen—

den, und es verfchwand die archi—

tektonifche Strenge der Kom- 
polition. Epitaphium des Nikalaas Vier/ing in der

443 Diele fchwand auch mehr und Liebfrauenkirche zu Breda ‘“).
\\'crke de v
de„„chenr mehr aus den Werken der deutfchen
RC"=‘“T—“‘CE- Spätrenaifi'ance. Den Einfluß, den in den Niederlanden Vredeman de Vries hatte, übte

in Deutfchland Wendel Dz'ilerlz'n aus, und unter diefem Einfluß entftanden Werke von


